
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
1 

92
6 

05
4

A
1

��&����
�������
(11) EP 1 926 054 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
28.05.2008 Patentblatt 2008/22

(21) Anmeldenummer: 06024130.4

(22) Anmeldetag: 21.11.2006

(51) Int Cl.:
G07B 15/00 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR 
HU IE IS IT LI LT LU LV MC NL PL PT RO SE SI 
SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
AL BA HR MK RS

(71) Anmelder: Schweers Informationstechnologie 
GmbH
40670 Meerbusch (DE)

(72) Erfinder: Schweers, Michael
40670 Meerbusch (DE)

(74) Vertreter: DR. STARK & PARTNER
PATENTANWÄLTE 
Moerser Strasse 140
47803 Krefeld (DE)

(54) Vorrichtung zur Übermittlung von Daten

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Über-
mittlung von Daten betreffend Berechtigungsinformatio-
nen, wie z. B. eine Parkerlaubnis oder dergleichen, mit-
tels aktivem Funk an eine Datenleseeinrichtung.

Um eine Möglichkeit anzugeben, mit der Daten be-
treffend einen Sachverhalt eines Gegenstands durch ei-
ne Kontroll-, person leicht und aus einer gewissen Ent-
fernung von einigen Metern überprüft werden können,
die zudem eine Nutzung ohne persönliche Zuordnung

erlaubt, sollen die Daten auf einem passiven RFId-Tag
gespeichert sein und insbesondere eine Park- bzw. Zu-
gangsberechtigung betreffen und die Vorrichtung soll ei-
nen Kurzstreckenfunk-Sender/-Empfänger zum Ausle-
sen der Daten aus dem RFId-Tag und einen Langstrek-
kenfunk-Sender zur Weitergabe der aus dem RFId-Tag
ausgelesenen Daten an die Datenleseeinrichtung um-
fassen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Über-
mittlung von Daten betreffend Berechtigungsinformatio-
nen, wie z. B. eine Parkerlaubnis oder dergleichen, mit-
tels aktivem Funk an eine Datenleseeinrichtung.
[0002] Aus der Praxis sind verschiedene Verfahren
bekannt, um Daten betreffend einen Sachverhalt eines
Gegenstands durch eine Kontrollperson zu überprüfen.
Dabei ist im Allgemeinen kein Besitzverhältnis zwischen
dem Gegenstand, für den ein bestimmter Sachverhalt zu
überprüfen ist, und der Kontrollperson gegeben.
[0003] Bei den Daten kann es sich sowohl um statische
als auch um dynamische Information wie z. B. eine ein-
deutigen Identifikationsnummer oder Sonderparkaus-
weise, Zugangsberechtigungen etc. handeln.
[0004] Insoweit kann z. B. bei parkenden Kraftfahrzeu-
gen eine Parkberechtigung durch visuelle Kontrolle eines
im Kraftfahrzeug ausgelegten Parkscheins, einer An-
wohner Parkberechtigung oder eines Behindertenaus-
weises überprüft werden. Da der Fahrer des Kraftfahr-
zeugs in der Regel den Parkschein auf der Fahrerseite
auf das Armaturenbrett legt und Kraftfahrzeuge üblicher-
weise auf der rechten Straßenseite abgestellt werden,
muss die Kontrollperson zur Überprüfung des Park-
scheins die Straße betreten und wird insofern durch den
fließenden Verkehr gefährdet. Auch ist es von Nachteil,
dass durch die unmittelbare Begutachtung eines jeden
Kraftfahrzeugs dieses quasi als "verdächtig" angesehen
wird und insofern die Führer der Fahrzeuge unangenehm
berührt sein können. Vorfälle zwischen Kontrollperso-
nen, wie z. B. Politessen, und Fahrzeugführern sind häu-
fig und belasten die Arbeit der Kontrollpersonen.
[0005] Nachteilig bei hinter der Windschutzscheibe
befindlichen Informationen ist, dass diese bei ver-
schmutzter Verglasung und/oder Feuchtigkeit auf den
Scheiben von außen nur schlecht oder aber gar nicht
mehr erkennbar sind.
[0006] Weiterhin ist es bekannt, dass über Mobilfunk
ein "einbuchen" in ein entgeltliches Parksystem erfolgen
kann und somit eine Parkerlaubnis gegen entsprechen-
des Entgelt erworben wird, wobei zumeist dann keine
schriftliche Bestätigung für die Parkerlaubnis erstellt
wird. Zur Überprüfung der Parkerlaubnis muss die Kon-
trollperson das Fahrzeug dann an einem Merkmal iden-
tifizieren und damit dann die Erlaubnisvergabestelle zur
Prüfung der Berechtigung kontaktieren, was in der Regel
ebenfalls per Mobilfunk geschieht.
[0007] Nachteilig hierbei ist, dass die verschiedenen
verfügbaren Identifikationsmerkmale nur auf kurze Di-
stanz erkennbar sind und außerdem eine eindeutige per-
sönliche Zuordnung erfordern. Dies verhindert jedoch ei-
ne wirtschaftliche Nutzung dieses Kontrollverfahrens.
[0008] Auch sind passive "Tags" bekannt, die am
Kraftfahrzeug angebracht sind und mittels entsprechen-
der Kommunikationsgeräte ausgelesen werden können.
Die passiven Tags werden dabei durch den Lesevorgang
mit Energie versorgt, wodurch eine Versendung des

Speicherinhalts ermöglicht wird. Allerdings ist die Reich-
weite solcher passiver Tags, die von der Antennegröße
des verwendeten Lesegeräts abhängig ist, bei üblichen
mobilen Lesegeräten mit ca. 10 bis 30 cm sehr begrenzt,
so dass die gleichen Nachteile wie vorstehend beschrie-
ben bestehen, insbesondere in solchen Fällen, wo die
Tags auf einem weit in den Innenraum des Fahrzeugs
reichenden Armaturenbrett, wie z. B. bei einem Van oder
einem Lastkraftwagen, angeordnet sind.
[0009] Demgegenüber haben aktive Tags zwar eine
größere Reichweite, sie sind jedoch aufwändiger und
teurer, so dass ihre Einsatzgebiete alleine unter wirt-
schaftlicher Betrachtungsweise eingeschränkt ist. Eine
Verwendung zur Bestückung von Parktickets oder der-
gleichen ist somit nicht lohnend.
[0010] Aufgabe der Erfindung ist es, die vorgenannten
Nachteile zu vermeiden und eine Möglichkeit anzuge-
ben, mit der Daten betreffend einen Sachverhalt eines
Gegenstands durch eine Kontrollperson leicht und aus
einer gewissen Entfernung von einigen Metern überprüft
werden können. Darüber hinaus ist es vorteilhaft, wenn
die Erfindung eine Nutzung ohne persönliche Zuordnung
erlaubt.
[0011] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine Vorrich-
tung zur Übermittlung von Daten mittels aktivem Funk
an eine Datenleseeinrichtung, wobei die Daten auf einem
passiven RFId-Tag gespeichert sind und insbesondere
eine Park- bzw. Zugangsberechtigung betreffen und die
Vorrichtung einen Kurzstreckenfunk-Sender/-Empfän-
ger zum Auslesen der Daten aus dem RFId-Tag und ei-
nen Langstreckenfunk-Sender zur Weitergabe der aus
dem RFId-Tag ausgelesenen Daten an die Datenle-
seeinrichtung umfasst. Hierdurch kann eine Kontrollper-
son Daten betreffend einen Sachverhalt eines Gegen-
stands leicht und aus einer gewissen Entfernung von ei-
nigen Metern überprüfen, so dass bei parkenden Autos
beispielsweise ein Betreten der Strasse nicht erforderlich
ist.
[0012] Insbesondere können die zu überprüfenden
Daten sowohl Informationen betreffend den Gegenstand
als auch betreffend den zu überprüfenden Sachverhalt
enthalten und insbesondere mit einem Manipulations-
schutz, wie z. B. einer elektronischen Signatur oder der-
gleichen, versehen sein.
[0013] Beispiele hierfür sind Parkscheine aus Park-
scheinautomaten, die nicht nur optisch den gewählten
Parkplatz, die gültige Parkzeit und Parkdauer anzeigen,
sondern diese Information auch elektronisch in einem
integrierten Transponder beinhalten. Andere Beispiele
sind Behinderten-Ausweise, Anwohner-Parkausweise
etc..
[0014] Zur Sicherstellung der Echtheit des Dokumen-
tes sollten diese Daten elektronisch signiert sein. Diese
Signatur kann dann vom Kontrollsystem oder auch von
der Übertragungseinheit geprüft werden. Auch kann die
Übertragungseinheit mit einer Option versehen sein, den
Moment des Nahe bringen des Transponders mit einem
Zeitstempel zu versehen und diesen bei wegnehmen
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wieder zu löschen. Der Zeitstempel kann als Uhrzeit oder
auch als Zähler oder als Zufallszahl ausgeführt sein.
[0015] Der Nutzer selbst bringt die Vorrichtung erfin-
dungsgemäß mit einem mit Transponder versehenen
Dokument in Funk-Kontakt, so dass der Transponder die
ggf. auch optisch lesbaren, vorher aufgebrachten Daten
elektronisch zum Auslesen und Prüfen bereit stellt.
[0016] Die Kosten für jeden Parkvorgang werden in-
sofern gering gehalten, da passive Transponder sehr ko-
stengünstig sind und die etwas teurere, als aktive Einheit
ausgebildete Vorrichtung zur Übermittlung von Daten
mehrere Jahre genutzt werden kann. Für den Benutzer
besteht ebenso der Vorteil zur Nutzung einer nicht Per-
sonen- oder Fahrzeugbezogenen Nutzung der Vorrich-
tung, selbst wenn beispielsweise das Dokument mit dem
darin oder daran befindlichen Transponder Fahrzeug-
oder Personen-gebunden ist.
[0017] Ein Bezug auf eine Person oder ein Fahrzeug
kann jedoch auf Wunsch des Nutzer unterstützt werden.
So kann, sofern der Benutzer z. B. Teilnehmer am so
genannten Telefonparken ist, eine Zuordnung der Vor-
richtung zum Fahrzeug bzw. zum Halter stattfinden, um
eine eindeutige Identifikation für Kontroll- als auch für
Abrechnungszwecke zu ermöglichen.
[0018] Vorzugsweise kann ein Manipulationsschutz,
wie z. B. eine elektronischen Signatur oder dergleichen,
in die Vorrichtung integriert sein, um somit die Echtheit
der ausgelesenen Daten sicher zu stellen. Die Daten so-
wie die Verbindung von und zur Vorrichtung können so-
mit gegen Manipulation gesichert sein, insbesondere in
Form einer so genannten elektronischen bzw. digitalen
Signatur; in diesem Fall ist in der Kommunikationsein-
richtung der Kontrollperson eine Überprüfungseinrich-
tung mit entsprechenden Überprüfungs- und Echtheits-
kriterien und in der Vorrichtung zur Übermittlung von Da-
ten kann eine Signatureinrichtung vorgesehen.
[0019] Vorteilhafterweise kann zur Stromversorgung
der Vorrichtung eine elektrische Energieversorgung, wie
z. B. eine Batterie, ein Akku, ein Solarbatterie oder ein
Anschluss an eine externe Energiequelle, wie z. B. das
Stromnetz eines Kraftfahrzeugs, vorgesehen sein.
[0020] Weiterhin kann eine lösbare oder unlösbare
Verbindung zur Bordelektronik eines Kraftfahrzeugs vor-
gesehen sein, so dass hierdurch die elektrische Ener-
gieversorgung der Vorrichtung zur Übermittlung von Da-
ten gewährleistet werden kann. Weiterhin kann, sofern
jeder Überwachungsvorgang im Kontrollsystem zwi-
schengespeichert wird, zwischen zwei Überwachungen
desselben Fahrzeugs festgestellt werden, ob es sich um
denselben Vorgang handelt und ob beispielsweise das
Fahrzeug zwischenzeitlich bewegt wurde.
[0021] Auch kann eine eindeutige, insbesondere an-
onyme Identifizierungseinrichtung in die Vorrichtung in-
tegriert sein, um somit die eine evtl. amtliche Erlaubnis
der Vorrichtung für den genutzten Einsatzzweck über-
prüfen zu können.
[0022] Vorteilhafterweise kann eine Telekommunika-
tionseinrichtung, wie z. B. eine GSM-Modul oder derglei-

chen, zur Datenkommunikation über ein drahtloses Te-
lekommunikationsnetz, vorgesehen sein. Somit können
die Daten beispielsweise über einen mobilen Internetzu-
gang oder dergleichen erreicht werden, der entweder per
Mobilfunk (Langstreckenfunk) oder durch Nutzung so ge-
nannter Hotspots (Kurzstreckenfunk) genutzt wird.
[0023] Für eine universelle Nutzung der erfindungsge-
mäßen Vorrichtung kann diese auch für den Empfang
von Signalen von aktiven Tags ausgebildet sein und/oder
eine Schnittstelle für externe Datenspeicher, wie z. B.
USB-Speicherstick, Speicherkarte oder ein Chip in einer
Bankkarte, Kreditkarte, Scheckkarte oder dergleichen
aufweisen.
[0024] Vorteilhafterweise kann eine Betätigungsein-
richtung zur Aktivierung eines Suchmodus zum Auffin-
den der Daten eines in der Umgebung befindlichen RFId-
Tag vorgesehen sein.
[0025] Vorzugsweise kann die Vorrichtung zur Über-
mittlung von Daten vollständig deaktivierbar sein, um so-
mit eine Anonymität und einen Datenschutz zu ermögli-
chen zu den Zeiten, wenn sie nicht zur Übermittlung von
Daten benützt wird.
[0026] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird auch ge-
löst durch ein System zur Überprüfung von Daten betref-
fend einen durch eine Kontrollperson zu überprüfenden
Sachverhalt eines Gegenstands, insbesondere eines
Fahrzeugs, wobei die zu überprüfenden Daten Informa-
tionen über den zu überprüfenden Sachverhalt enthalten
und insbesondere mit einem Manipulationsschutz, wie
z. B. einer elektronischen Signatur oder dergleichen, ver-
sehen sind, wobei das System eine erfindungsgemäße
Vorrichtung umfasst.
[0027] Hierdurch ist eine Überprüfung der Daten be-
treffend einen Sachverhalt eines Gegenstands durch ei-
ne Kontrollperson leicht und aus einer gewissen Entfer-
nung von einigen Metern möglich, ohne dass ein Betre-
ten der Strasse erforderlich ist. Die Daten können dabei
gegen Manipulation gesichert sein, insbesondere in
Form einer so genannten elektronischen bzw. digitalen
Signatur; in diesem Fall ist in der Kommunikationsein-
richtung der Kontrollperson eine Überprüfungseinrich-
tung mit entsprechenden Überprüfungs- und Echtheits-
kriterien und die Vorrichtung zur Übermittlung von Daten
mit einer Signatureinrichtung versehen.
[0028] Vorzugsweise können die Kommunikationsein-
richtung für Abfragen der Identifizierungseinrichtung per
Kurzstreckenfunk und die Anzeigeeinrichtung insbeson-
dere zusammen mit der weiteren Kommunikationsein-
richtung für Abfragen per Langstreckenfunk in eine ge-
meinsame Kontrollvorrichtung integriert sein.
[0029] Zur Lösung der erfindungsgemäßen Aufgabe
dient auch ein Transponder für ein System der vorge-
nannten Art, wobei der Transponder zum einen eine ein-
deutige Identifizierungskennung aufweist und der Spei-
cher als Schreib-Lese-Speicher, insbesondere ohne
Löschfunktion, ausgebildet ist.
[0030] Dabei kann die Übertragungseinheit mit einer
Ein-/Ausschaltfunktion sowie einem gepulsten Stand-by-
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Betrieb (Polling) vorgesehen sein, so dass durch weitere
Energieeinsparung eine möglichst lange Betriebsdauer
des Transponders ohne Austausch oder Aufladen der
Energiequelle gewährleistet ist. Oder aber der Nutzer
kann bewusst die Übertragungseinheit deaktivieren. Da-
bei kann in dem Stand-by-Betrieb der Transponder auch
lediglich empfangsbereit für Anfragen sein und erst bei
Detektion oder Empfang einer Anfrage wieder vollstän-
dig aktiviert werden.
[0031] Auch kann die Sendeleistung der Übertra-
gungseinheit hinsichtlich Strombedarf und Reichweite
für den Betrieb in einem Fahrzeug und die sichere Able-
sung durch eine Kontrollperson optimiert sein, so dass
eine gerade ausreichende Reichweite erzielt wird und
damit der Energieverbrauch möglichst gering gehalten
wird.
[0032] Zur Lösung der erfindungsgemäßen Aufgabe
dient ferner eine Kontrollvorrichtung für ein System der
vorgenannten Art, wobei eine Reichweitenanpassung
vorgesehen ist. Hierdurch wird die Anzahl der auf eine
Anfrage der Kontrollperson "antwortenden" Identifizie-
rungseinrichtungen reduziert, so dass die Kontrollperson
schnell und ohne langes Auswählen die richtigen ange-
fragten Daten aus den verschiedenen empfangenen Da-
tensätzen herausfinden und weiter überprüfen kann.
[0033] Erfindungsgemäß kann eine Anzeige für die
Position der aktuell überprüften Identifizierungseinrich-
tung vorgesehen sein, so dass bei mehreren auf eine
Anfrage hin empfangenen Datensätzen die Auswahl des
zu überprüfenden Datensatzes allein aufgrund "geogra-
phischer" Kriterien erfolgen kann.
[0034] Zur Lösung der erfindungsgemäßen Aufgabe
kann weiterhin eine zentrale Verwaltungsstelle für ein
System der vorgenannten Art dienen, wobei ein Speicher
für Daten betreffend einen durch eine Kontrollperson zu
überprüfenden Sachverhalt eines Gegenstands, insbe-
sondere eines Fahrzeugs, sowie eine Kommunikations-
einrichtung für die Kommunikation per Kurzstreckenfunk
und/oder per Langstreckenfunk vorgesehen ist. Hier-
durch kann eine solche zentrale Verwaltungsstelle ent-
weder für einen sehr großflächigen Bereich, wie z. B. ein
ganzes Stadtgebiet oder dergleichen eingesetzt werden,
wobei dann Langstreckenfunk zum Einsatz kommt, es
kann aber auch entweder zusätzlich oder aber aus-
schließlich ein lokal sehr beschränkter Einsatz, z. B. le-
diglich für eine geringe Anzahl an Kraftfahrzeugstellflä-
chen, erfolgen, der lediglich Kurzstreckenfunk erforder-
lich macht.
[0035] Dabei kann zumindest eine insbesondere als
Responder ausgebildete und mit dem Speicher der zen-
tralen Verwaltungsstelle verbundene Kommunikations-
einrichtung der zentralen Verwaltungsstelle in ein Stra-
ßen- oder Gebäudemobiliar, wie z. B. Parkscheinauto-
mat, Poller- oder Schrankensystem, integriert sein, so
dass per Kurzstreckenfunk die Abfrage einer zentralen
Abrechnungseinheit an einem Parkplatz oder derglei-
chen möglich ist. Dies ist beispielsweise bei so genann-
ten Real-Time-Abrechnungsverfahren sinnvoll, bei de-

nen ein Parkschein für einen langen Zeitraum gelöst und
im Kraftfahrzeug hinterlegt werden kann und, sofern die
bezahlte Parkzeit nicht benötigt wird, eine Rückerstat-
tung eines Teilbetrages erfolgen kann.
[0036] Die Kontrollperson, die in einem solchen Fall
einen vermeintlich gültigen Parkschein im Kraftfahrzeug
findet, muss dann prüfen, ob die zu diesem Parkschein
erfolgte Zahlung eventuell bereits teilweise wieder erstat-
tet worden ist und das Fahrzeug insoweit momentan die
Parkfläche ohne Entrichtung einer Nutzungsgebühr
nutzt.
[0037] Gegebenenfalls können solche Transponder
oder auch Responder sogar als Relaisstation fungieren
und eine Anfrage per Kurzstreckenfunk an eine zentrale
Verwaltungsstelle weiterleiten.
[0038] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird weiterhin
gelöst durch ein Verfahren zur Überprüfung von Daten
betreffend einen durch eine Kontrollperson zu überprü-
fenden Sachverhalt eines Gegenstands, insbesondere
eines Fahrzeugs, wobei die zu überprüfenden Daten so-
wohl Informationen betreffend den Gegenstand als auch
betreffend den zu überprüfenden Sachverhalt enthalten
und insbesondere mit einem Manipulationsschutz, wie
z. B. einer elektronischen Signatur oder dergleichen, ver-
sehen sind, wobei dem Gegenstand eine insbesondere
als Transponder ausgebildete Identifizierungseinrich-
tung zugeordnet ist, die einen Speicher zur Hinterlegung
der zu überprüfenden Daten aufweist, der durch eine der
Kontrollperson zugeordnete Kommunikationseinrich-
tung per Kurzstreckenfunk auslesbar ist, wobei die Kon-
trollperson mittels der Kommunikationseinrichtung eine
Anfrage hinsichtlich der zu überprüfenden Daten an die
Identifizierungseinrichtung richtet, und bei im Speicher
der Identifizierungseinrichtung hinterlegten entspre-
chenden zu überprüfenden Daten nach Auslesen und
insbesondere Überprüfung dieser Daten auf ihre Echt-
heit zumindest ein Signal zur Bestätigung des angefrag-
ten Sachverhalts auf einer der Kontrollperson zugeord-
neten Anzeigeeinrichtung ausgegeben wird.
[0039] Ein solches Verfahren kann beispielsweise zur
Auslesung und Überprüfung eines Fahrtenschreibers ei-
nes Kraftfahrzeuges verwendet werden, wobei das Aus-
lesen insbesondere während der Fahrt, entweder mit
Kenntnis oder unbemerkt vom Fahrzeugführer, d. h.
ohne ihn abzulenken oder zu stören, erfolgen kann.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Übermittlung von Daten betreffend
Berechtigungsinformationen, wie z. B. eine Parker-
laubnis oder dergleichen, mittels aktivem Funk an
eine Datenleseeinrichtung, dadurch gekennzeich-
net, dass wobei die Daten auf einem passiven RFId-
Tag gespeichert sind und insbesondere eine Park-
bzw. Zugangsberechtigung betreffen und die Vor-
richtung einen Kurzstreckenfunk-Sender/-Empfän-
ger zum Auslesen der Daten aus dem RFId-Tag und
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einen Langstreckenfunk-Sender zur Weitergabe der
aus dem RFId-Tag ausgelesenen Daten an die Da-
tenleseeinrichtung umfasst.

2. Vorrichtung nach dem vorhergehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Manipulations-
schutz, wie z. B. einer elektronischen Signatur oder
dergleichen, in die Vorrichtung integriert ist.

3. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine lös-
bare oder unlösbare Verbindung zur Bordelektronik
eines Kraftfahrzeugs vorgesehen ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine ein-
deutige, insbesondere anonyme Identifizierungsein-
richtung in die Vorrichtung integriert ist.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zur
Stromversorgung der Vorrichtung eine elektrische
Energieversorgung, wie z. B. eine Batterie, ein Akku,
ein Solarbatterie oder ein Anschluss an eine externe
Energiequelle, wie z. B. das Stromnetz eines Kraft-
fahrzeugs, vorgesehen ist.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine Te-
lekommunikationseinrichtung, wie z. B. eine GSM-
Modul oder dergleichen, zur Datenkommunikation
über ein drahtloses Telekommunikationsnetz, vor-
gesehen ist.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Schnittstelle und/oder Leseeinrichtung für externe
Datenspeicher, wie z. B. USB-Speicherstick, Spei-
cherkarte, Magnetstreifen, Barcode oder ein Chip in
einer Bankkarte, Kreditkarte, Scheckkarte oder der-
gleichen, vorgesehen ist.

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine Be-
tätigungseinrichtung zur Aktivierung eines Suchmo-
dus zum Auffinden der Daten eines in der Umgebung
befindlichen RFId-Tag vorgesehen ist.

9. System zur Überprüfung von Daten betreffend einen
durch eine Kontrollperson zu überprüfenden Sach-
verhalt eines Gegenstands, insbesondere eines
Fahrzeugs, wobei die zu überprüfenden Daten In-
formationen über den zu überprüfenden Sachverhalt
enthalten und insbesondere mit einem Manipulati-
onsschutz, wie z. B. einer elektronischen Signatur
oder dergleichen, versehen sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das System eine Vorrichtung zur
Übermittlung von Daten nach einem der vorherge-

henden Ansprüche und eine Datenleseeinrichtung
zum Empfang der übermittelten Daten umfasst.
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